
BlaNkets, wohlbekannte Mellen.

Sla«ell. Färben,

Folle^
Strümp- Garn,

UUeNtoWN, Ptt- KiWischöl«.
Ich mache besonder« darauf aufmerksam, daß dieses Jahr in meinem Etablisse

wollener Cassimer
«erkertiat wird, und Solche, welche au» ihrer eigenen Wolle diese schöne und dauer

fabriurt haben wollen, sind eingeladen vorzusprechen.

ES ist auch immer von meiner Waare vorrathig zum Austausch für Wolle un!

jetzt sehr niedrig sind, davon kann sich Jeder überzeugen, welche
anruft an »er W-llenmühle, südlich vom Markt-Square, bei

.

.

' Henry HMlet.
Tkllentaun, Mai 9,1805.

Schüssel! Schüsse»! Schüssel!

WMAM

Ght«« M«N»
i tv M Vlen> t s w

79Mest Hamilton Straße, nächste Thüre zum Schwarzen Bären Hotel

Ein ganz neues Etablissement für das Volk!

- Schüsseln! Schüsseln! Schüsseln!
»s ist nichts den Schüsseln gleich?das ist. wenn sich etwas Gutes darin befindet.

China, Maß-Waaren und Crockery.
Glne Karte ?lch möchte ebrerbictigst den Bürgern von Allentown, Lecha und anarenzende!

Sa»ntie« die «unde bringen, daß ich soeben einen neu'N Stohr in dem obigen Fache angefangen ha
b». Mein Stock umfaß in st» ein vollständiges Affortcment der neuesten und besten Paitern- voi

»hina-, und Trocker,-Waaren.

HauShälter, bedenket!
Ich halte die best-importirte Weiße Granit-Waaren, und ge-

meine; ebenfalls, ein volles Assortiment von gemeinen Weißen, Eingefaß.
ten, Gelben und Rockingham Waaren,

China und Maß-Waare«.
Weiße Chin; Setts, Edged China SettS, Band China SettS,
Belgische Glaßivaaren, Bohemische Glaßwaaren. Amerik. Glaßwaaren,

Ornementalische Toilet Setts, Kerosene Lampen.
Chimneyö und Wiegen.

FrüchteJarö! FrüchteJarö! wohlfeile und gute.

Haush-ttter. und diejmigen die eben anfangen wollen, und gute und wohlfeile Waaren zu kaufen
«Snschen, lave ich ehrerbietigst ein bei mir vorzusprechen und mein Assortement zu craminire».??et>
Zruwl dieselben zu zeigen? in jedem nöthigen Falle werden meine Waaren sorgfältig gepackt.

Richard Walker,
Aüentsw», September i!), ILLZ.?nqIJ. N» 79 West Hamilton Straße.

Di?utsel)e

Kuabtu-mld Müdchen-Schnle
I«, de»» Akadeinie - (Hebände-

Lcke »an Ächter u. Waluut-Kt, Allentaun.

Der Unterz-ichnete beehit stch, die Beirohner
dieftr Stadt und Umgegend zu bcnachrichtlgln,

daß er
am9ten November 1865

in »orbemerktem Gebäude eine deutsche Schule
eröisaet hat. und bittet die respekliven Eitern,
ih« ihre Kinder anzuv-rtrauen, indem dieselben
ein? humane Behandl mg, sowie «ine gediegene
Ausbildung erhalten soll«,.

Lehrgegenstände sind: Leftn und Schreiben,
Kopf- und Tafel-Rechnen, Mathematik, Welt-
und Natur Geschichte, Geographie und Gesang.

Auch der nöthige Unterricht im Englischen wird
ertheilt; ?zudem können auch die Zöglinge, auf
Verlangen der Eltern, im Lateinischen und gran-
zöstschen insteuir« werden

Schulgeld per Monat für die erste oder
Borbereituna«-Klasse - St ; für die zweite oder
mittle«» Klaffe» Ll 50 und für die dritte oder
obere Klassc, H2.

N. B ?Wenn Eltern m.hrere Kinder ln die
Schule schicken, so wird auf eine Ermäßigung des
P eise» Rückücht genommen. Confiemanden und
Schüler der öffentlichen Schulen, welche blos die
deutscheSprache erlernen wollen, zahlen
»erhältnißmäßig weniger.

können sowohl im Schulze»
täude, wie bei den Herren Geistlichen der Statt
gemach! «erden.

Hochachtungsvoll
Professor Heinrich Theilen.

November lj nqb»

Jonathan Abele,
Schneider in der Stadt Allentaun,

>A» Benachrichtigt ehrertiit gst da« Publikum,
er da« Schneider - Geschäft

He tn Allentaun, zwei Zbüren unteehalb dem
Schulhause, allwo er bereit ist allen ««sprechen-
den ln seinem gache zur vollen Zufriedenheit zu
dienen

Ausbesserungen und Kleiderputzen.
Ein manche« Kleidung«-S>ück, das vielleicht

einige Flecken oder nur «wen kleinen Riß erhalten
ha«, wird von dem Eigner weggeworfen, welches
nicht sein sollte. Solche Kleitungs-Stücke bisset
er au« und reinigt sie, so daß st« wie neu aussehen,
und »irllich so gut und schön stnd «le neu?und
dabet an ganz billigen Preisen,?Probirt« nur
ei»«al, und Ihr findet daß hier die Wahrheit ge-
sag» «st. Also wer Geld sparen will, der rufe an
det

Jonathan Übcle,
In der Union Straße Allentaun.

Vetok-r 31, 18K5. -l>v

Wand Papier.
Eine ungeirölinltch aroße und schi».,, AuswahlWindpapier und Boaiders, v»n j der Benen

nung?so wie daßrlde nur ve>langt werden k^nn

tsiohr »»«

T. V. Rhoads. ?lgt.

Dr. P R PaZstt,
Letzthin Wundarzt in der

bereinigten Staci-
ten Ärmee,

keil.
i«

N « » w ei su n ge n:?Seine frühere Pa-
tienten

Zllleniaun, Sepl. Z6.IBKS. nqll

Wollt ihr wohlfeil kaufen.
So geht an Viltiam Seip'» wohlseilen
Stiesel-und Schuh Stohr,

Sechste Straße, dritte Thüre unter Vechtel'«
American Hotel.

Wo ihr finden werdet, das schönste
beste Ässortemert von Stiefeln, SchuhenHM
und Rubber Ueberschuhen, au« den besten
Eity Fabriken, das je noch in Allentaun
zum Berkauf angeboten wurde, und zwar außer-
ordentlich wohlfeil für Baargeld. Kommt, sehe,
und prüfet für euch selbst. Ich kann wohlfeile,
verkaufen, weil ich eine billigere Rente habe dem
irgend ein andere« Etablissement. Wenn ihr ss!
Prozent eriparen wollt, ss rufet an.
Stiifel für Männer, <2 SO bis K? si

? ? Knaben, tsg
? Z 5

Schuhe ? Männer, I stt ~ 4 5
~ Kuaben, IW ? 2 >

Ladies Balmoral u, Kid Mlove, t stl ~ 3 5
A>d«es <kid niedere Gaiier«, t 9l) ? 37'

l Alle So.,en Slipper« für Männer,
Ladies und Misse«, gg

~
j !

S«Pt. tS,

Gut Neues für die Leut^
Spätjahr und Winter. Waaren am

Kleider-Emporilim,
ln der Stadt Allentaun.

Breinig und Needer,
Benachrichtigen da« all-
gemeine Publikum daß

chnclkcr,an Mt.

in Allentaun, noch im-

zugleicher Zeil versicherr
fit daßeib« ?wiebie« auch bereit« allerwärt« bekam»!

Die besten und wohlfeilsten Kleider,
in einer Umhegend von weingsten» -°>l> Meilen kau
fen kann. S« ist die« zwar viel gesagt, ader >« häl
ftchec au«, indem e« nicht« al« dl« reine Wahrhei
ist. Sie haben gegenwärtig

Einen herrlichen Stock Kleider
für die Zahr«zcit passend auf Hand.der auch sich«'
nicht an Schönheit übertreffen wird, bestehend aas

Allen Alten Röcken,
Alle Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.

Und kurz Alle« da« in ihr Zach 'einschlägt, un » dies
Thalsache, zusammen genommen mit dem Obenge

logten, setzt sie m ten Stand alle Anjprechende

Wunsch bedienen zu können. Rufet daher an'ehe ih
sonst«« kaufet, wenn ihr Eunen Interessen getre

sein wollt. Vergesset den Ort nicht, derselbe ist Ne
111. Ost - Hamilion - Straße, zwischen dem ..All»
Hau«" und Moser« Apotheke.

Sie sind dankbar für bereit« genossen« Kundschaf!
und bitten um eine Fortdauer der Gunst de« Publ'
kum«. wofür sie a.ch stet« und immerhin dankba

sein werten.
Breinig und Reeder.

Allentaun, September 20. 1805. nqls

N » 5 5 ehs.
Damen und Herren

Die« ist um E»ch zu benachrichiigen?Ein« un
Alle-von der wirtlichen Thatsache, baß ich nun bl
reit bin Euch zu »erkaufen.
Die feinsten Mink Gable FurS
"

S S ' l
"

? ? Wass<r Gable ?

? ? ? French Sable ..

?Gleichsall«
««"Ig r Geld al« irgend sonst«

Manns Hüte, Kappen und Krage>
Knaben ~ ~ ~

Kinder Hüte und Kappen, '

Christ und Sower's.
E. E. Christ. John Tower
Sept. 26. 1865. nql^

Das große Allentaun

daß sie obige« Geschäft noch immer in den
Gebäude No. 28 West - Hamilton Struße. einlg,
Thüren oberhalb der Odds.llov balle und sträc
gegenüber dem Lech« Caunto Pateio»
allwo sie jederzeit bereit sind atten Ansp echender
gerade nach Wunsch ,u d'enen. Ihr g qennärliqer
Tlock ist wahrlich und bestcht zu»

Bureaus, Sideboards, Pier, Centre, Di-
?ing und andere Tische, Bücher und

alle Arten andere Schränke,
Whatnot und Sofatische,

Spring u. Schau-
kel-Stühle,

Bettstellen von lallen Arten
sowie Artikel,die in einem vollstän

l Sierersertigen ebcnfaU« aufBest llung jede Art
! von Furnitur, nach der neuesten Mode,'und jeder

?on ihnen verkauste Artikel muß da« sein fürwa« sie
, ihn verkaufen, und muß nolle Sali«fa<li»n geben.
> Hau«hälter und besonder« junge Leute welchebau«haltungen zu beginnen gedenken, sollten jeden-

fall« bei ihnen vorsvrechen, ehe sie sonstwo kaufen
l indem sie verncheit fühlen, daß sie ihnen die besten

»l« Leichenblsorger findetman sie stet« bereit,
»nd sie führen ihre Aufträge prompt und in schönster
Ordnung au«. Mit Mahagoni,, Wallnuß «der Tu»
M erzogenen Särgen versehen sie jeden Ansprechend-,'

Wohnung, Wallnuß Straße oberhalb der 9.
B- F. Heimbach.
Solomon Helfrich.George W. Heimbach.

°lllkntun.s bruar 7, 1865. nqtZ

Wein für Kranke!!
Alter, reiner unverfälschter Port, L!«bon und

Rheinwein zum medizinischem Gebrauch allein sü»
schwache und kranle Personen, ist zu haben bei

Z. S. Moser, Apotheker.
November 21.

Henry W. Jarrctt.
Friedensrichter in Emaus,

Verrichtet alle Arten Schreiberelen prompt und
,n den billigsten Bedingungen. Stufet bei ihm an

Emau«. April tB, 18K5. ngbr

Frank Miller's Leder-Erhaktungs-
Mittel!

Dieses ist der beste Artikel um ?eder an S<b>
n. Stiefeln und Pferdegeschirr weich und «al

.»dicht zu machen. Sa ist,u haben bei
I. S. Moser, Apothekr.

MMkM
Beneft In t ?on!
Die erste im Markt mit einem ungemei-!

nen Stock von
! Spätjahrs - Waaren.

Ausgewählte Line von Waaren,
die jemals dem Publikum offerirt worden sind.

Jetzt ist Eure Zeit vorzutreten.
Ertra Beweggrund offerirt.

Wir geben, wie ehe dem, unseren CustomerS
den Bortheil von unseren
Niedern Einkäufen von

Dreß Gütern, Dreß Gütern,
welche Alle« übertreffen, da« noch vor dem im
Markte war, in Hinsicht von

Styl, Schönheit and Wohlfeilheit,
bestehend zum Theil aus feinen French Merino««,
aus allen jenen neuen Schattirmigen, solche als

Violet Imperial, Azulina, Grenat,
Bronze, Nert. Moden, Magenba, :r.

Poplins von jedem
Styl» und Preis.

Alle Wol! DelalntS, von allen Farben, einfach
und dovvell, welche wir versichern

Niedern in Preisen
zu sein, als in irgend einem andern Haus in ter
Stadt. Ebenso DrlainS, Plaids, und dergleichen
in dieser Linie, werdet Ihr finden den

Große» Platz von Jntressen
zu sein ?das Hauptquartier siir die Massen, ihre
Güter an den

Niedersten Markpreisen
zu erhalten.

Neue Style von Ladies Mänteln und Mantel-
tuch, von allen Farben und bestgemachte, nach
Bestellung verfertigt; und indem wir dieses alc
ein besondern Theil unsere« Handels machen, stnt
wir sicher wenn wir sagen, daß wir dieselbi
wohlfeiler verkaufen cls ein andere« Haue
in der Stadt.

Nun für den Strike.
Wir lenken eure besondere Aufmerksamkeit aus

unsere braune und gebleichte Muoiine, TickingS,
Tisch - DiaperS, gestreiftes und scheckiges Hem-
denzeug, Canton Flanelle, Gingham», und jede
andere Arten von wollenen Flanellen, aus welche
wir Eure

Besondere Aufmerksamkeit
lenken. Und indem wir entschlossen sind einen
großen und lebhaften Handel zu haben, anstatt
übermäßige Profite und keinen Handel. Ansän
ger finden hier eine große Auswahl.

Tuch und Casstmere.
Indem der Stock schwer ist, und in Hinsicht

der Style. Qulitäten und Preisen, kann derselbe
nicht übertroffen werden, und wird verkauft an
dem

Kleinen Prosit System,
welches GeschäslSsyStem mir einen großen Handel
zusicherte und dadurch auch manche Vortheile die
Andere nicht haben, da mein Motto ist :

! Niedere Pleisen, großer Handel nnd
fElMge WeLKh!u!Ng>

Nirmand darf wohlfeiler rerkaufen als wir.
Große Einkäufe von schwarze und figmirt« Sei

de, worauf wir die besondere Ausmeiksamkelt de>

de eingtkaust vor dem neulichen Steigen der Prri
fen und daher viel erspart wurde.

Eine Inspektion wird blos verlangt.
Meln Stock von G roz er ie s ist vollständig

und bietet einen großen Beweggrund derjenige,,
dar, die etwas derartige« brauchen. Ich irü >sche
n!emal« zu prahlen mit dem was Ich thun kann,
aber kommt und urtheilet für Euch selbst. Mäh
rend Spekulationen den Markt leiten, wögen
PretskN steigen und auch nicht, aber wir

»Segeln mit dem Strom,"
wie das Vergangen« beweißt. Ich halte tie aus-
erwählteste Güter an den

und sollten sie weiter herabstnk.n, werte ich im-
mer mit den niedersten Marktpreisen Schritt hal
ten.

Ein Wort an Alle.
Gebet keinen Thaler aus für Güter bis Ihr

meinen Stock ixaminirt haben, um den Unter«
schied der Preisen der Waaren in andern Stohren
zu erfahren.

Der Strom der öffentlichen Kundschaft führt
Euch gerechter Weise noch dem Orte, um zu kau
fen. wann Ihr nach der Stadt kommt.

Stellt Euch nur in die Reihe und kommt ai

den Stohr von eurem alten und ?probirten Freuni
und öffentlichen Diener"

M. I.Krämer,
ebedem Smith und Krämer sütwest Ecke de
MarklplatziS, gegenüber dem ..Atler Hotel "

Allentiun, August 29. IBKS. na 4

Nachricht.
Damen und Herren!

Alle?v«n der wirklichen ich nun be
reit bin Euch zu verkaufen
Dle feinsten Mink Sable FurS

rel>WasserS«ble,S!on<

F Marlin. Fiench Solle,
Marli» und Bea-

T r i mmi ilir

Alle« sllr weniger Geld al< irgend sinstw«, ?

s-ll«
M « Hll 6

auf Hand
Rufe» bald an, indem dle Niller'jeden Tag im Preis,
fteigen. Ihr könnt nun 20 bl« 30 Prözenl «rspo-
r»n. bei stich« zu kaufen.

Beschuldigt mich nichl wenn Zsr «in«n Bargain
verliert, in dem dieZeitiingen für diesen Zweck find -

wenn Ihr ober »ichl so «erdet Ihr auch nie

' S. B. Nnewalt,
Sept. 19. Isln!

Hand-Lampen,
uii ohn« Schornstein zu brennen, iu
üben b«l Z. S. Mofcr, Apothtker.

Helmdvl d S

Buchn Ertract
Helmbold's Buchu.
Hclmbold's Buchu.
Helmbold's Buchu.

Da» einzig bekannte Mittel gegen

Krandhciten des BlascnhalseS, Nieren-
entzündung, Blasen Catarrh, Strie-

turen oder schmerzhaftes Wasser-
lassen.

Für diese Krankheiten ist es ein zuver-
lässiges Cardinalmittel und kann nicht
genug gepriesen werden.

Bist du mit derartigen störenden
! schmerzen behaftet im Rücken oder in
ven Hüften ? Täglich ein Theelöffel von
Helmbolds Buchu wird dich heilen.

Aerzte und Andere

mögen gefälligst Notiz nehmen :

Ich mache kein Geheimniß aus den Bestand-
theilen. ?Helmbold» Buchu Cztract besteht au«
Buchu, Cubeben und Wachholderbeeren, die mil
der größten Sorgfalt ausgelesen sind und zube-
reitet nach den Regeln der Pharmacie und Che-
wie.

Diese Bestandtheile sind als die wirksamster
Diuretika bekannt.

Ein Dturiticum

ist ein Mittel welches auf die Niere,

wirkt.

Hclmbold's Buch:?
wirkt vorzüglich, ist angenehm für Ge
schmack »od Geruch, frei von allen schad
lichen Eigenschaften und schnell in scine>
Wirkung.

Zu r Genu g th uu n g aller

steht die medicinische Erläuterung übei

Buchu in der Bereinigten Staaten Phör
macopoe:

Buchu, Der Geruch ist stark und einiger
maßen aromatisch, der Geschmack ist bitterlich
dem Minzge chmacke ähnlich. Es wird voizugs

weise bei Leiden der Harnorgane, HarngrieS

chronischen Blasen-Catarrh, krankhufte Affectiv!
der Bla e und Harnröhre. Krankheiten der Bor
steherdrllse, zurückgehaltenes oder unvollstäntigei
Wasserlassen, herbeigesührt durch einen Verlus
der Spannkraft, außeidem bei Dyspepsie, chro
nischen Rheumatismus, Hautaffectionen und Was
seisucht.

Zur weiteren Belehrung

siehe Professor Dewees ausgezeichnete!
Welk über ärztliche Praxis.

Siehe Beobachtungen gemacht von Dr.
Physic zu Philadelphia.

Siehe all und jedes bedeutende Werl
über Medizin.

, Bon dem größten praktischen

Chemiker in der Welt.
Ich stehe mit H. I. Helmbold in Verbindung 5

er besitzt meiner Wohnung gegenüber eine Apothe-
ke und war so erfolgreich in seinem Geschäft, wi,

keiner seiner College» vor ihm. Ich habe eir
sehr günstiges Urtheil über seinen Charakter unt
Geschäftsgeist.

W m. W e i g h t m a n,
(Firma Powers u Weightman)

Ecke 9te u. Brownstr Philadelphia.
Cku» dem Pbila. Evening Bull.«!». li>. MSrz )

Wir sind erfreut von dem fortwährenden Suc-
ceß zu hören, den unser Landsmann der Apothe-
ker, Herr H. I. Helmbold fortwährend in Neu
Aiirk hat. Selnr Apotheke befi det sich neben
dem Metropolitan Hotel, ist 26 Fuß lang, 23L
Fuß tief und 5 Stock hoch, es ist ein großartiges
Geschäft und spricht sehr zu Gunsten seiner Ver-
lars Artikel. Er hat außerdem einen Laden
und eine Niederlage hier, die ebenfalls Muster
ihrer Art sind. Alle seine Medecanunte sind

echte Präparate.
Jeder Intelligente Mann, der einm.il etwas von

einim Quacksalber flkaust hat, weiß diese Med!

selbst gemachter Doktoren zu unterscheiden, die zu
tumw sind, ärztliche Recepte zu schreiben, und

viel zu dumm um selbst Medicinen zu verfertigen.

Solche Lente

versuchen aufvnfchietene Weise, Verkäufe zu effec
tuiren, indem sie Theile von Anpreisungen aner
karnt guter Mederinen abschreiben und selbstge
machte Certificate hinzufügen-

Die medicinische Wissenschaft st'ht einfach,
rrin und majestätisch da, sie hat Thatsachen zu?
Basis. Erfahrung bestätigt ihre Lehren und WGr
heil allein macht sie erhaben.

Ein Wort zur Warnung.
Gesundheit ist sehr wichtig ; die Leidenden soll>

tcn kein» Medicin gebrauchen und kein Mittel

die gabricantcn kennen, oder bis sie sich von den
Erfolg desselben hinreichend überzeugt haben.

echte Präparate.
Flüssiger Buchu Ertrac»,

Flüssiger Sarsaparilla Ertxael,
Ausgezeichnetes Rosenwaschwasser

bereitet bei
H. T. Hekmbold,

etablirt seit l 6 Jahren.
Hanpt Niederlagen:

Helmbold's Droguen und Chemica-
Un, - Waarenhaus, 59-1 Broadway
lkeu Aork.

Helmbolds medieinischeS Depot,
Züd Zebnte Straße, Pbiladclrbia, Pa.

ILT'Zu verkaufen bei allen Apothek.rn.
Octob« lv, ILLS.

Neue Firma.
Aus dem Wege!?Machet Platz!

Was gicbts Neues, ihr Leu!?
A. A. Hubcr, I. P. Dillinger und

C. L. Huber
Machen den Einwohnern von Allentaun und

Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß sie neulich
elne Partnerschip formirt haben, und unter dem
Namin von A. A. Huber, Dtlllnger und Co. ein
ausgedehnte«

Trocken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen Standplatz von I. P. Dilltnger, (ehe-

dem Wlison«) in Alltntaun, wo fie das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzuspreiten und
ihr ouSzedehnteS wohlfeile Assortement von feder
Sorte zu besehen, ehe man sonstwo kauft. Ih-
re Güter bestehen zum Theil aus

Wollene Waaren,
Tuch, Fancy Cassemeren.Satinettö Ken

tucky Jeans, Tweeds,
Alpacas?alle die neuesten Schade« au

der Liste. Ginghams von allen Patterns. Wol
lene DelaineS, wohlseiker als die wohlfeilsten.
Umbrellas und Parasols.

Alle Arten Seiden.
Plain, Brocade, Plaid, Coburg Tuch. liench

Merinos, Balmoral und Hoop-SkirtS, an her-
abgesetzten Preisen.

Shawls und Cloaks,
von allen Benennungen und fiir jede
ganz wohlfeil und allerschönsten StylS.

Kaffee ist herunter gekommen !

Zucker ist wohlfeiler !

Molasscs billiger !

und kA«, Utzee.
z Gewürze, Rosinen,
Seife, Stärke, Lichter, Waschmaschinen,

Eimer, Körbe, Besen, Bürsten,
Koh l-Qe r,

Makrelen und Salz,
und alle die übrigen Sachen die in ein groß-!
Waarenlager gehören.

LandcS-Prodiikte, als Schinken, Sei
tenslucke, Schmalz, Butler und Eier Wirten in

Austausch für Waaren angenommen und dafü>
der höchste Marktpreiß eilaubt.

Sie bitten um geneigten Zuspruch.

Huber, Dillinger und Co.
Allentaun. Juli lt. 18L5. rq,s

Ein neuer Schuh-Store!
Sehet nach Euren eigenen Jntressen unl

erspart Euer Geld !

Cgge nnd.Seekmai?)
Bmachrichtigen achtungsvoll das Publiku»

daß sie soeben

Einen neuen Stiefel- nnd Schuh-Stchi
in «llrntaun eröffnet haben, und zwar an No
32, West'Hamilton Siraße. unweit Hagenbuck«
Gcisthause, und grade gegenüber der ,Lecha Eaun-
ly Patriot" Druckerei, allnso sie bereit sind aller
Anspuckenden in ihrem Fache zu tiei>en.-Su
haben immer auf Hand, alle Arten von

Stiefel und Schuhen
fiir Damen, Herrer

U- u I und Kinder sa füI nichts kann gefragt wir

dieser Hinsicht
daß sie nicht haben
Von der Gutart brau
chcn sie in der Tba

nichts zu sagen, denn diese spricht für sich selbst-
Dabei sind ihre Preiße so billig, a S irgend sonst
wo außerhalb Philadelphia und Neuyzrk.

Maas - Arbeit
wird pünktlich, und in der kürzesten Zelt besorgt.

?Kein Fit?Kein Take!'
Sie haben stch die b e st e n Arbe i ter In du

Stadt ,«gesichert, und wißen daher wohl daß st>
das obige Versprich.», auch ausführen und Alll
befriedigen können.

Flick-Arbeit.
Sie besorgen m>ch alle Arten von Fiick-Arbe!

In ihrem Jache ganz niedlich, schön und billig
Sie bitten daher al.' neue Anfänger um ge

neigten Zuspruch?und wer anspricht, und n»
Arbeit von ihrer eigenen erhält, der wird fi >der

daß Alle» das Obengrsagt, buchstäblich wchr ist
Rufet daher an und überzeugt Euch selbst-

es ist hier kein Humbug?und so wird auch kein
Humbug Arbeit ausgegeben?Alles muß sein wl
es repreftntirt wird ?ja AlliS muß siinen volle
Werth haben, das bei uns verkauft wird.

Egge und Heckman.
Allentaun Oct. Tv 1865. nqb

WoM Ihl? schone
Neue Photographien?
S W Bnrenw »nd Brndcr's

Photograph! sche Gallery, No. 7. Ost-
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen-Hause,
Allentaun,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün
tigen, daß ste

Alle Arten Photographischen Bilder
verfertigen, als gewöhnliche und colorirte Photo
graphs, vorzügliche Cartes De Vislta Ambrolypti
und MaiotypeS

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Copirei
von alten DaguerreotypeS und Ambrotype« ii
Photograph-Bilder, viel vergrößer», gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten Stylt und ai
den billigsten Preißen verrichtit.

Sie machen auch heirliche Bilder für Albunn
an St per Dutzend,?und für Bilder schickiici
um in Briefen zu versenden, fordern fie nur 2!
Cents.

Sie haken auch auf Hand »in vortreffliches As
sortewerit Gold- und Rose Holz Bilder-Främes
von allen MrKße».

Alle Arbeit wird warrantirt dauerhaft ,u sein.
S. W. Burcaw und Bruder

Mär, 7. t?<?s. nql?

Fenster Papier,
In sehr grok'r Q'Ont'lSl und in se>er V"

chi d'Nbeit 'li ü'tl'tn k'b'l"" word'N. >-nd gan
wohlfeil iiu kaufen an dem iloh> von

T. V. RhoadS. Agt.

und loueS

in Betreff ihre», wohlfeilen und so sehr
berühmten

Baargeld-Stohrs.
A" ihrem Platzt findet man jederzeit,

Bruche und Blank,t Schawl«, schön uvd gut,

Calico und Musselin, in großer Auewahl,
DrlainS von jeder Sorte.
Elegante Seitenstoffe, einfach und collktrt,
Flannell« von allen Farben,

(yingham«, dauerhaft und süperb,

Kalb und ganz wollene Zeugt,
Jrish Poplins, figurirt,

Kleiderstoffe '.on Jet« Qualllät,
Ladies DreßGood« von jeder Gattung
NZerinos, Eaßimeie und Zephyr«.

Niemand sollte wo andere kaufen,
Ohne bei ihnen vorgesprochen zu haben,
Preise, äußerst billig,
Legalitäten, modern urd gut.
Ik»chdaliig ist djt Auswahl vin
T?ir>S, Balmoral« und Hoopb.

T ist stets vorrälhig, ebenso
Ungebleichtes Betlzeug, u. s. w.

Ankauft werden auch Grocerle Waaren;
ZV" vo>spricht, dem wird kei»
X für »in U und kein

U flir ein tz vorgewacht.

Zahlreicher B>such wird eibkten.
Januar 16. nqk»

Jahrgangs von Gerbard ' s Garten-

er Sitr ft und in bedi u end veegiößeilem Format
?sctei,,' so 5 'si j d>- Wochen-?tumm r iib-r ZV,

WV Wt'» inlerrssanten Lesestoff.« enibäit Der
Herausgeber sagt in ten, den neuen Jabrganj
einleitenden Woitrn unter Andeiem ;

~Mit dieser Rümmer beginnt ursire Garten
laube ihren dritten Ichrgang v heißt ihr«

L.ser von bleuem herzlich neillfemmeu. Zre
Jahrgänge haben wir Vinter uns und wir begin-

nen den diilten mit fischen, Mulh u?d >iuter Zu
versiitt ?und dazu birechiigi uns die Peigangen
heit- Denn selten wohl noch hat sich eine Zelt
schrist so schnell die Gunst der Leser und so viiU

Ist teiselbin nun gleich in den ersen 2 lah
ren eine so freundliche geworten. so
diiisen wir wohl hcff.n, dieselbe auch feiner z>
virdienen, indem wir noch wie ehedem das Jn>»<
resianteslt u, Spannendste geben, was die
le neueste Unterhaltung« - Literaiur Deui>chland«
bietet.

Wir bitten die L.ser zu erinnern, wie viele an-
genehme Stunden ihnen die L kiüre unserer Gar-
lenl.'ube schon «cschaffi hat. und einen au

d e zwei eisten Jahrgänge zu wirs.n ; di,selbe ga
ben den Bewci« für eine Reichhal igkeit, wie sie
bis jtzt noch vo» keinrr ander» Zeitschrift
errticht worden ist.

Im ersten Jahrgang bildete die durchgehende
Haupt Erzählung Hackländer« z .die runkl«
Stunde ;" im zweiten, Auerbach'« triff! cher Ro-
man : ..Aus der Höhe," und für die nächsten Mc-
ncten des neuen jtzt begonnenen Jal rgangs wird
Gersiäck.r'S . Lolonie" die Haupt E-zäblung bil-
den, e°n Lebensbild, welches eben so wie sein ftr-
her erschienemS Buch : ..Nach Amerika" die ge-
spannte «ufneiksainkeit eine« Jeden seffln m»ß,
der das alle Baieiland verließ um sich diiffeii»
des Ocean« eine neue H imath zu grünten. Und
außer dieser Haupt-»rzählung haben wir bereit«
wieder andere tressl che Erzäblungen und Schil-
derungen von Timme, HocklKnder, Höfer. ünget-
birg und andern beliebten Autoren liegen, die wir
nach einander dem Leser vorführen werden. E«
wird nach wie vor unsere Aufgabe sein nur In-
teiessantes, n » r 'Anspreche, de«, nur Spannen-

des zu biiten."
Friedrich Gerhard.

Neuyoik, Januar lk. rq'v

Job« F Boktinizer,
Stiefel und Schuhmacher
Jtv bev Stabl» MlcelrtMM.
Der Unterzeichnete wünscht seine Freunde s»

wie da« allgemeine Publikum daraus ausmeihain
zu machen, daß er da«

Stiefel und Schuhmacher Geschäft
nech immer fortbetreibt,
und zwar an dem Süd-

Ecke der 7l»i»
Linden Etraßen ?

Hart'S
G a si h a u se und dem
Markthause. in besagter

Stadt?allwo er immer fertige Mann«-W<>aren
auf Hand hält oder aus Bestellung verfertigt und
kurz, bereit ist allen nach Wunsch zu dienen

Daß er von der allerbesten Arbeit in der Stadt
liefert die« ist schon längst bekannt und wird »on
allen Seiten zugestanden ?und so sind gleich fall»
seine Preise so nieder wenn nicht niederer al« ir-

gend sonstwo in der Stadt.

Schuhe, Stiefel, BroganS, Dalmoral»
Gaiter«, Ueberschuhe für Heiren. Domen und
vom g einst »nbis zum Ordinären «eich»
alle nach der neuesten Mode und auf die dauer-
haftest' Weise verfertigt werden und zuden «»«.

lichst niedrigsten Preisen verkauft. Er empstrtzl»
sich auch für

Kunden - Arbeit,
und gurantirt gute und billig»Aibeit. Dankbar
für d!» bieder geeoffrne Kundschafte hofft er sich
durch » lle Bedienung u, d Äusmerksbmkei» ««f
>ein G> schaft noch fcrner da« Vertrauen des Pub-

Alle Best«llunqen «erden promrt und gilt au«»
»ekübri, und ladet dabei zu z,>hlie>cheir> Zuspruch»
e gedenst ein.

John K. Bohlinger
August l 5. lSöb. r,k»


